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Liebe Leserin, lieber Leser!  
 
Dem Pastor einer Gemeinde in Kenia fiel ein alter, ärmlich wirkender Mann auf, der jeden Mittag 
um 12 Uhr die Kirche betrat und sie schon nach kurzer Zeit wieder verließ.  
 

Eines Tages wartete der Pastor auf den Mann und fragte ihn, was er denn  
in der Kirche tue. Der Alte antwortete: „Ich gehe hinein, um zu beten!”  
 
Auf die verwunderte Feststellung: „Aber du bist niemals lange genug in der  
Kirche, um wirklich beten zu können!” erklärte der alte Mann: „Ich kann kein 
langes Gebet sprechen, aber ich komme jeden Tag um 12 Uhr vorbei und 
sage: Jesus, hier ist Jim! Dann höre ich auf ihn, und er hört auf mich.“ 
 

Nach einiger Zeit kam der alte Jim ins Krankenhaus. Die Schwestern stellten fest, dass er auf andere 
Patienten einen heilsamen Einfluss hatte. Nörgler wurden ruhiger, Ängstliche gewannen Zuversicht, 
Traurige wurden fröhlich. Und es wurde viel gelacht in Jims Zimmer.  
 

„Jim“, sagte die Stationsschwester eines Tages zu ihm, „die anderen Männer sagen, dass du hier diese 
Veränderung herbeigeführt hast. Du bist immer so fröhlich!“ „Ja, Schwester, ich kann nichts dafür, dass   
ich so bin. Das kommt durch meinen Besucher“! 
 
Die Schwester hatte bei Jim aber noch nie Besuch gesehen, denn er hatte keine Verwandten und näheren 
Freunde hier. „Dein Besucher?“ fragte sie, „wann kommt er denn?“ „Jeden Tag um 12 Uhr mittags“, sagte 
Jim. „Er kommt herein, steht am Fußende meines Bettes und sagt: Hallo Jim, hier ist Jesus!“ … 
 

Ein kurzer Besuch nur. Aber die Begegnung tut gut. Und Jesus vergisst seinen Freund nicht, wenn der  
ihn umso mehr braucht. Er kommt zu ihm, und die Seele kann auftanken. 
 
Ich wünsche Ihnen viele ähnlich wohltuende Minuten, in Seiner Gegenwart. 



2 - Wort zur Stunde

„Corona“-Regeln und Bibel 
 
Endlich ist nach einer langen Pause am 10. Mai die Kirchentür wieder aufgegangen. Viele haben sich danach 
gesehnt, einen Gottesdienst zu feiern – und da liegen nun schon einige Feiern hinter uns.  
 
Freilich: Es sind Gottesdienste mit Sonder-Regeln, die uns (noch) auferlegt sind: „Bitte den 
vorgeschriebenen Abstand einhalten. Und die Hände reinigen. Und einen Mund-Schutz anlegen“! Mal  
sehen, was sich da bis zur nächsten Ausgabe des Gemeindebriefs alles wohltuend weiter entwickelt hat… 

 
Mindestabstand: Die weit auseinander liegenden Plätze in der Kirche sind 
durch Liedzettel gekennzeichnet. Zuwendung und herzliche Gemeinschaft 
sind so freilich in der liebgewordenen Form leider nicht so möglich.    
 

Gott sei Dank, gibt es bei Gott keinen Mindestabstand. „Ich bin dir näher, als du glaubst. – Gott“! (so 
steht es auf 150 m2 großen Plakaten in 50 Metern Höhe, an den Autobahnen, quer durch unser Land). „Der 
HERR ist nahe allen, die ihn anrufen“, sagt die Bibel. Ein Psalmist betet: „Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand über mir“. (Psalm 139) Und, was bei uns momentan auch nicht so „sein darf“: 
Gott nimmt uns in seine Arme – wie der Vater seinen „verlorenen Sohn“. Gott sei Dank für diese Nähe! 
 
Händewaschen und Desinfektion: Dazu steht etwas im aktuellen Ansbacher  
Gemeindebrief, auf der letzten Seite. „Händewaschen nicht vergessen“ – und  
auch die Reinigung des Herzens im Blick behalten. „Behüte dein Herz mit allem     
Fleiß, denn daraus quillt das Leben“. (Sprüche 4) 

 
Mundschutz: Der neue Look – für viele nichts Angenehmes. Man ist beim Reden 
und Verstehen eingeschränkt, manche haben Probleme beim Atmen oder beim 
Sehen. Und der Körper ist sehr angestrengt. Ich freu mich auf die Zeit, wenn ich, 
z.B. beim Gottesdienst, wieder in offene Gesichter sehen kann.  
 

Dennoch wird uns in der Bibel – auch für die Nach-Corona-Zeit – ein gewisser „Mundschutz“ empfohlen. 
Es heißt im Epheser-Brief: „Lasst kein faules Geschwätz aus eurem Munde gehen, sondern redet, was gut 
ist und was erbaut“. Das „faule Geschwätz“ ist infektiös. Martin Luther sagt im Kleinen Katechismus, dass 
wir stattdessen „Gutes reden und alles zum Besten kehren“ sollen. Wenn der Corona-Mundschutz hoffentlich 
bald nicht mehr nötig sein wird, dann lasst uns als Christen trotzdem den „Epheser-Mundschutz“ tragen!  
 
Achten wir die „Corona“-Regeln, aber ohne „Heiden-Angst“, und feiern den, der wirklich die 
Corona (= die Krone) trägt, wie uns Himmelfahrt wieder erzählt hat: Jesus Christus!  



Betriff t: Präparanden und Konfi rmanden - 3

„Corona“-Regeln und Bibel 
 
Endlich ist nach einer langen Pause am 10. Mai die Kirchentür wieder aufgegangen. Viele haben sich danach 
gesehnt, einen Gottesdienst zu feiern – und da liegen nun schon einige Feiern hinter uns.  
 
Freilich: Es sind Gottesdienste mit Sonder-Regeln, die uns (noch) auferlegt sind: „Bitte den 
vorgeschriebenen Abstand einhalten. Und die Hände reinigen. Und einen Mund-Schutz anlegen“! Mal  
sehen, was sich da bis zur nächsten Ausgabe des Gemeindebriefs alles wohltuend weiter entwickelt hat… 

 
Mindestabstand: Die weit auseinander liegenden Plätze in der Kirche sind 
durch Liedzettel gekennzeichnet. Zuwendung und herzliche Gemeinschaft 
sind so freilich in der liebgewordenen Form leider nicht so möglich.    
 

Gott sei Dank, gibt es bei Gott keinen Mindestabstand. „Ich bin dir näher, als du glaubst. – Gott“! (so 
steht es auf 150 m2 großen Plakaten in 50 Metern Höhe, an den Autobahnen, quer durch unser Land). „Der 
HERR ist nahe allen, die ihn anrufen“, sagt die Bibel. Ein Psalmist betet: „Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand über mir“. (Psalm 139) Und, was bei uns momentan auch nicht so „sein darf“: 
Gott nimmt uns in seine Arme – wie der Vater seinen „verlorenen Sohn“. Gott sei Dank für diese Nähe! 
 
Händewaschen und Desinfektion: Dazu steht etwas im aktuellen Ansbacher  
Gemeindebrief, auf der letzten Seite. „Händewaschen nicht vergessen“ – und  
auch die Reinigung des Herzens im Blick behalten. „Behüte dein Herz mit allem     
Fleiß, denn daraus quillt das Leben“. (Sprüche 4) 

 
Mundschutz: Der neue Look – für viele nichts Angenehmes. Man ist beim Reden 
und Verstehen eingeschränkt, manche haben Probleme beim Atmen oder beim 
Sehen. Und der Körper ist sehr angestrengt. Ich freu mich auf die Zeit, wenn ich, 
z.B. beim Gottesdienst, wieder in offene Gesichter sehen kann.  
 

Dennoch wird uns in der Bibel – auch für die Nach-Corona-Zeit – ein gewisser „Mundschutz“ empfohlen. 
Es heißt im Epheser-Brief: „Lasst kein faules Geschwätz aus eurem Munde gehen, sondern redet, was gut 
ist und was erbaut“. Das „faule Geschwätz“ ist infektiös. Martin Luther sagt im Kleinen Katechismus, dass 
wir stattdessen „Gutes reden und alles zum Besten kehren“ sollen. Wenn der Corona-Mundschutz hoffentlich 
bald nicht mehr nötig sein wird, dann lasst uns als Christen trotzdem den „Epheser-Mundschutz“ tragen!  
 
Achten wir die „Corona“-Regeln, aber ohne „Heiden-Angst“, und feiern den, der wirklich die 
Corona (= die Krone) trägt, wie uns Himmelfahrt wieder erzählt hat: Jesus Christus!  

Infos und Termine für den Teenager-Nachwuchs 

Die Neuen „im Programm“

Mittwoch, 9. September, 19.00 Uhr „Anmeldung“ der neuen PräparandInnen im 
Gemeindehaus. Wer 2022 konfirmieren möchte (im Normalfall sind es die Schüler, die jetzt 
in der 6. Klasse sind), kommt bitte mit seinen Eltern zur Anmeldung. Da gibt’s dann auch 
erste Infos zum Unterricht. 

Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr Startgottesdienst für alle, in der Kirche.

Mittwoch, 16. September, 18.00 – 19.00 Uhr Erstes Treffen der jungen Leute im Gemeindehaus. 
Bitte diese Termine bei Bedarf schon mal fest vormerken, und weitersagen.

Bisherige Präparanden

Für Ende Juni war unsere Freizeit am Bodenseehof geplant. Die muss leider ausfallen, 
wie die Verantwortlichen von dort kürzlich mitgeteilt haben. Wir müssen sehen, wie sich 
alles weiter entwickelt, auch bezüglich Unterricht und Kirchendienst. Nachricht folgt. 

Feststehende Termine sind für euch im neuen Schuljahr:

Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr Startgottesdienst, in der Kirche.

Mittwoch, 16. September, 19.00 – 20.00 Uhr Erstes Treffen im Gemeindehaus.

Bisherige Konfirmanden

Samstag, 26. September, 17.30 Uhr Beichte und Abendmahl zur diesjährigen 
Konfirmation (von Ende April um fünf Monate verschoben!)

Sonntag, 27. September, 9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation

Zur Vorbereitung auf das Wochenende treffen wir uns noch zweimal zum Unterricht: 

Donnerstag, 17. September, 19.00 – 20.00 Uhr, im Gemeindehaus

Donnerstag, 24. September, 19.00 – 20.00 Uhr, im Gemeindehaus



4 - Kindergarten Lummerland

Es liegt nun einige Zeit hinter uns, die sehr von Einschränkungen bestimmt 
wurde und noch weiter  davon bestimmt sein wird. Wir haben sie genutzt,              
um Hygienepläne zu erstellen, das nächste Kindergarten-Jahr vorzubereiten,              
zu entrümpeln, zu putzen… und die Dinge zu tun, die sonst eher in den          
Hintergrund treten.  
Seit einiger Zeit sind nun endlich wieder einige Kinder in der Notbetreuung,   
die wir betreuen dürfen. Allerdings waren die Bestimmungen zur Berechtigung 
noch so eng gefasst, dass es noch nicht so viele Eltern annehmen durften. 
Langsam wird es aber gelockert und es schallt wieder Kinderlachen durch den 

Kindergarten. Dennoch müssen wir gerade unsere Termine unter Vorbehalt angeben, weil sehr von dem 
Infektionsgeschehen abhängt, wie und in welcher Form sie durchgeführt werden können. 
 
Liebe Gemeinde, 
 

wie bereits angekündigt möchte nun auch ich mich vorstellen. 
Mein Name ist Natascha Petermann. Ich bin 25 Jahre alt und wohne in 
Wallersdorf. Seit 15. April gehöre ich als Erzieherin zum „Lummerland-Team“. 
Leider ist es mir aufgrund der momentanen Pandemie noch nicht möglich 
gewesen, in den gewöhnlichen Kindergartenalltag der Jim-Knopf-Gruppe 
einzutauchen und mich bei den Kindern und Eltern vorzustellen.  
Ich freue mich sehr auf eine erlebnisreiche und tolle Zeit im „Lummerland“.  
 

Liebe Grüße 
Natascha Petermann 
 
Liebe Natascha,  
 

Du hast Dich bereits sehr gut bei uns eingefunden, danke für Deine gute 
Unterstützung bisher. Wir wünschen Dir viel Freude, Geduld, wo es notwendig  
ist, Freude und Spaß mit den großen und kleinen Bewohnern des Lummerlands. Gottes Segen soll Dich und 
Deine Arbeit bei uns begleiten! 
 
Unsere Termine im Juni und Juli (unter Vorbehalt der Durchführbarkeit) 
 
29.6. – 1.7. Fahrschule Eff: Verkehrserziehung 
 
Die Fahrschule Eff bietet an diesen drei Tagen für die Wackelzähne ein spezielles Training zur Verkehrs-
Erziehung an. Die Kinder erfahren, warum es wichtig ist, gut sichtbar im Verkehr zu sein, außerdem üben 
sie das richtige Überqueren der Straße. Abschließend machen die Kinder sogar einen kleinen Test. 



Kindergarten Lummerland - 5

Beginn: Montag: 14.00 Uhr, Dienstag / Mittwoch um 10.30 Uhr. 
 
10.7.: Der Fotograf kommt zu uns 
 

An diesem Tag kommt das Fotostudio „Lichtblick“ aus Heilsbronn zu uns und wird mit den gegebenen 
Schutzmaßnahmen Bilder der Kinder im Außenbereich machen.  
 
21.7.: Segnungsgottesdienst 
 

An diesem Vorabend wollen wir unsere Wackelzähne unter den Segen Gottes stellen. Ihre Zeit bei                 
uns  endet nun bald und sie werden ein neues Kapitel in ihrem Lebensbuch aufschlagen: die Schulzeit. 
Deswegen wollen wir sie in diesem Gottesdienst angemessen feiern. Wir würden uns freuen, den ein     
oder anderen Zaungast bei uns zu begrüßen.  
Beginn: 17.00 Uhr in unserer Kirche. 
 
23.7.: Wir „schmeißen raus“! 
 

An diesem Vormittag wollen wir feiern. 
- die Jim-Knopf-Gruppe verabschiedet sich von den inzwischen großen Kindern, die im September in die 
Lukas- oder Nepomuk-Gruppe wechseln werden. 
- die Lukas- und Nepomuk-Gruppe verabschieden ihre Wackelzähne, die bald in die Schule kommen.  
Überall gibt es was Gutes zu essen und das jeweilige Team hat sich etwas für die Kinder überlegt, damit  
der Tag recht kurzweilig wird: Die Knöpfle bekommen ihr Portfolio, die Wackelzähne bekommen ihre 
gesammelten Werke aus der Kindergartenzeit und der Vorschule. Da wird der Schulranzen, den sie uns  
auch zeigen, bestimmt gut voll. 
Eine Überraschung wird es sicher auch noch geben. 
 
Außerdem im Juni / Juli 
 

- Die „Wunschtage“ finden soweit möglich statt. 
 
Leider müssen wir wegen des Virus viele Abstriche machen, was wir sehr bedauern. Es geht um unser aller 
Gesundheit, die Vorrang hat. 
 
Wir wünschen Ihnen und uns Gottes Geleit in dieser herausfordernden Zeit.  
Bleiben Sie gesund! 
 

Ihr Kindergartenteam  



6 - Geburtstage 

Glückwunsch unseren Geburtstags-„Kindern“ 
               und Gottes guten Segen für den weiteren Weg! 
 
 

        Wir gratulieren … 
 
 … im Juni 2019 
 

  2.  Willi Kernstock, Höfstetten     zum 81.  
10.  Frieda Heidingsfelder, Claffheim   zum 83. 
18.   Wilhelm Herzog, Winterschneidbach    zum 71. 
19.  Johann Stäudtner, Wallersdorf    zum 80. 
19.  Elfriede Heubeck, Wolfartswinden    zum 76. 
27.   Helmut Bergmann, Brodswinden    zum 90.  
27.  Johann Scheller, Winterschneidbach   zum 70. 
30.  Johann Geier, Brodswinden     zum 73. 

 

  … im Juli 2019  
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

     2. Monika Seiler, Brodswinden     zum 73. 
  2. Alfred Meier, Brodswinden     zum 70. 
  4. Auguste Nacu, Wallersdorf     zum 88. 
  8. Ernst Hörner, Wallersdorf     zum 72. 
  9. Hans Sturm, Claffheim      zum 79. 
10. Ingeborg Redlingshöfer, Winterschneidbach   zum 81. 
13.  Othmar Zipser, Brodswinden     zum 83. 
13. Lieselotte Gruber, Wolfartswinden    zum 80. 
16. Waltraut Schultz, Brodswinden    zum 76. 
20.  Ursula Lang, Brodswinden     zum 80. 
24. Wilhelmina Heidingsfelder, Claffheim    zum 85. 
28. Wolfgang Popp, Brodswinden     zum 70. 
29. Johann Heidingsfelder, Winterschneidbach   zum 83.  
29. Elisabeta Kernstock, Winterschneidbach   zum 73. 
30. Heinz Blank, Winterschneidbach    zum 79. 

  
Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 

Information im Gemeindebrief wird weitgehend gern angenommen. Auch aufgrund der Datenschutzverordnung weisen 
wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke.  



Gottesdienste - 7 

Gottesdienste in unserer
Bartholomäus-Kirche

… im Juni

07. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Wirth

14. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Bergmann

21. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst Prädikant Mohr

28. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Grimm

„HERR, ich habe lieb die Stätte deines Hauses
und den Ort, da deine Ehre wohnt!“ 

(Psalm 26, Vers 8)

… im Juli

05. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Grimm

12. Juli 10.00 Uhr Freier Gottesdienst Pfarrer Grimm

19. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Grimm

26. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Bergmann



8 - Termine / Impressum 

Impressum:

Herausgeber:
Evangelisch-Lutherisches 
Pfarramt 
Brodswinden 31

Verantwortlich: 
Pfr. Rainer Grimm
Danke an alle Mitwirkenden und dan-
ke an die werbenden 
Firmen, die uns unterstützen!
Aufl age: 900 Stück

Druck: 
DMP-DRUCKEREI
Ringstraße 15
91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874-322459
Fax: 09874-3349990
info@dmp-druckerei.de
www.dmp-druckerei.de

Werbung:
Heinrich Herbst, 
Untere Mühlleite 18, 
Brodswinden, 
Tel. 77 667, Fax 13991
Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe ist 
jeweils am 15. des 
Vormonats.

Alle Daten dienen nur kirchlichen 
Zwecken, jede gewerbliche Weiter-
verwendung ist unzulässig.

Geplante Termine

Donnerstag, 2. Juli, 14.30 Uhr Fröhlicher 
Seniorennachmittag mit Sommerfest im 
Gemeindehaus

Donnerstag, 9. Juli, 19.30 Uhr Mitarbeiter-
Treffen zur Planung für die weiteren Wochen,
im Gemeindehaus

Sonntag, 12. Juli, 10.00 Uhr Freier Gottesdienst 
– wenn möglich im Gemeindehaus, oder im Freien, oder 
aber in der Kirche

Dienstag, 14. Juli, Frauenkreis mit gemütlichem 
Beisammensein im Landgasthof Käßer, Beginn mit 
Andacht in der Kirche. Der Frauenkreis am 9. Juni, mit 
einem „geführten Wandeln“ im Hofgarten, kann leider 
nicht stattfinden.

Dienstag, 21. Juli, 17.00 Uhr Kindergarten-
Segnungsgottesdienst der Vorschul-Kinder, in der 
Kirche

Freitag, 24. Juli, 8.15 Uhr Schulschlussgottesdienst in der Kirche

Und im Herbst: 

Sonntag, 18. Oktober, Goldene, Diamantene 
und Eiserne Konfirmation für die Konfirmations-
Jahrgänge 1954 und 1955, 1959 und 1960, 1969 
und 1970. 



Diese Firmen unterstützen das „Bartholomäus Blättla“ - 9



10 - Diese Firmen unterstützen das „Bartholomäus Blättla“
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12 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Momentan Pause - hoffentlich bald wieder
Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 3. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar für Kinder von der 4. bis zur 6. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Teeniekreis für alle Jungs und Mädels ab der 7. Klasse, 
jeden Dienstag von 18.30 bis 20.00 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Benni und Cori Schuppener, Tel. 0981 - 9776197 oder 0170 - 4674426

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen)  
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Lobpreisabend: mittwochs 19.30 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Benita Schuppener, s.o.

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr. Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de
Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237
Vertrauensfrau des Kirchen-
vorstandes: Christine Schiefer, 
Tel. 0981/77780

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de
Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. 8.30-12.00 Uhr 
Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchliche Zwecke:
Kirchengemeindeamt Ansbach
IBAN: 
DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


